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Der OESTERREICH IS CH EN KAISER___
DES DEUTSCHEN REICHS STÄNDE.

SACHSEN. Chur Sachsen. Rudolpttus III. stirbt 3.18. Ihm folgt der Bruder Albertus III. mit dem 3. 22. dieAlcanische
Linie ausstirbt,und da wird Fridericus I. beilicoEus,Markgraf in Meissen,allhie Churfürst. A. 2 8. folgen seine Söhne Fridericus
II. Placidus,Churfürst,und Wilbelmus iii. die eine Theilung machen,und darüber bis 3. so. in Streit gerathen. Friderici Prin¬
zen,Erncttus und Albertus,werden 3. ss. durch Cunz VON RauffunALn geraubt,aber bald gerettet. Diese theilen des Vaters und
Wilbelmi iii. Lander 3.8 s. und Ernettus stiftet in Thüringen die Eruestinische als erste Churlinie,Albertus die Albertinische Linie,
da sein Lheil mehrentheils ill Meissen ist, Ernettofolgta. 86. sein Sohn Ericlericus III. S3pieus.

Chur Brandenburg wird 3.17. von Kaiser Sigismundo an Eridericum i. Burggraf zu Nürnberg, aus dem Hause Hohen-
zollernherstammend übergeben,deraucha. Z7. dieExspecianzaufMeklcnburgerlangt. Ihmfolgt 3. 40. sein Sohn Ericlericus
II. der 3.62.Cotbus, Peitz und Sommerfeld erlanget. Dem folgt sein Bruder Albertus Acbilles 3.70. der die Anwartung auf
Pommern erhält,und die Erbverbrüderung zwischen Brandenburg,Hessen und Sachsen schließt^Er übergiebt 3.76. die Chur sei¬
nem Sohn gobanni Ciceroni,und lebt noch I o. Jahr in Franken. Demselben folgta. 99. sein Sohn Joacbimus I. Nettor.

Pommern, Bogisiaus X. aus der Wolgastischen Linie,hat 3.78. ganz Pommern,und reiset 2.96. ins gelobte Land.
Anhalt. Bernburg stirbt 3.68. aus, und fallt an Zerbst.
^er^oathumBraunschweig und Lüneburg. Henricus stirbt

—' ~ ' '3,4. Seine Söhne vertauschen

Lüneb. mit Braunschweig 3.29.
und also folgt nun allhie Lern-
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Braunschweig. Bernhardus überläßt 3.29. diß Land, durch einen
Tausch,den SöhnenHenrici zu Lüneb.Diese theilen sich 3. z, .da denn

Zu WolfenbÜtteiHenricus
P3cittcus regiert,der ein guter
Wirth ist, aber 3. 75. ohne
Erben stirbt.

Zu Calenberg Wilbeimus senior,
der Göttingen und Wolfenbüttel
erbt, mitHildesh. Maynz re. glück¬
lich kriegt.u.3.82.stirbt. Ihmfolgt

Zu Wolfenbüttel Wiibeimus Junior,der 3.
90. Helmstädt kauft,denBrudcr Eridericum
gefangen nimmt,und 3.92. dieHerschaft den
Söhnen überläßt, da denn

Zu Calenberg Eri-
dericus, der unglück¬
lich ist, und 3. 94. oh¬
ne Erben stirbt.

Zu Calenberg Ericus I. sen.
ein guter Soldat.

Zu wolfenbüttel Henricus Een.
oder Malus (derfchuade) folgt.

Meklcnburg. Nach Abstcrben der Wendischen und Stargardischen Linien,hat Henricus Pinguis das ganze Land.
Hollstem. Henrico III. in der Rendsburgischen Linie wird 3.12. Schleswig vonDanemarkentzogen, worüber ein Krieg ent-

stehet,den der Bruder Adolpbus Viii. continuirt,aber endlich 3. ;s. Schleswig als ein Lehn erhalt, und 3. s p. stirbet. Seiner
Schwester Sohn chriftianus 1. König in Dänemark folgt,unter dem 3.74. Hollstein ein Herzogthum wird. Er stirbt 3.81. und da
theilen seine Söhne König Johannes,imö Herzog Fridericus 1. beyde Herzogtümer, Schleswig und Hollstern.

WESTPHALEN. Cleve wird 3.17. ein Herzogthum.
PFALZ. Der Churfürst und Kaiser Rupertm III. stirbt 3. 7 0. Sein ältester Sohn Ludovicus Barbams ffh’fcf a. 39. Dessen

Sohn Ludovicus ManßietusA)(\t 3.49. seinen Bruder Fridericim Vittoriofum zum Nachfolger, der mit den Nachbarn kriegt, und
Pbrlippum ingenuum,Ludovici manEueti Sohn adoptirt. Indessen stiftet a. 10. der andre Sohn Kaisers Ruperti, Stepbanus, die
SimmerfcheLinie,und dessen Sohn,LudovicusPlger,3.44. die ZwcybrückiJche Nebenlinie.

OBERRHEIN. /Aesscn. Hermannus der Gelehrte stirbta. ,3. Sein Sohn Ludovicus III. Pacittcus, der a. 40. dieKaiserliche
Würde deprecirt,stirbt a. s 8. Da entstehen 2. Linien, zu Cassel in dem altern Sohn Ludovico IV. dem a. 77. der Sohn Wiibei-
mus l. und selbigem 3.93. sein Bruder vviibeimus II. folgen, und zu Marpurg in dem Jüngern Sohn Henrico ii. Diese
aber geht 3. i soo. mit dem Sohn aus. -

FRANCKEN. N7arbgrafschaft2lnspach und Bareuth. Der Churfürst zu Brandenburg Jobannes Cicero überläßt dem
einem Bruder Eriderico Anspach,dem andern Bruder Sigismundo Bareuth. Dieser stirbt 3.9s. und jener erbet.

SCE1VVA8EN. Württemberg. Der Graf Eherhardusl. wirda. 9s.Herzog. Ihmfolgta.96. sein Vetter Eberharduz II.
BAYERN. InIngolstadtfolgta. 13. der Sohn Ludovicus Barbatus, den sein Vetter zu Landshut bis auf den Tod prügeln

läßt. Er wird 3.3;. proEcrihirt,und von seinem Sohn Ludovico GihhoEo 3. 41. gefangen genommen. Mit Ludovico GihhoEo
stirbt a.'4s. diese Linie aus. Zu Landshut hat Henricus dives Unruh von seinen Unterthanen. Sein Sohn Ludovicus dives
folgta. so. wird 3. 67. proEcrihirt, und Hat 3.79. seinen Sohn Georgium divitem zum Nachfolger. Zu LI tünchen folgt 3.3 8.
Ernetti Sohn, Albertus III. Prohus, ein Liebhaber der Gelehrten, und selbigem 3. 6o. der Sohn Johannes. Sein Bruder und
Mitregent Albertus IV. folgta. 7;. allein,und wird 3.87. Kaisers Eridericiiii. Eydam.

OESTERREICH. Inder (Desterreichischen Linie folgt 3.4. dem Vater Albertus V. Kaisers Sigismund! Eydam, der 3.38. in
einem Jahr König in Hungarn und Böhmen,auch Kaiser wird,aber sofort stirbt. Sein Sohn Ladislaus Potthumus, ist unter Kai¬
sers Eridericiiii. Vormundschaft, tritt cndlicha. s;. die Regierung an, stirbt aber auch bald 3. s7. Da zanken sich derKaiserEri-
dericus III. und dessen Bruder Albertus Vi.Prodigus, um die Erbschaft, bis dieser 3. 63. von Gift stirbt. InderTyroUschen
Linie hilft der Sohn Leopoldi HL Probi, Fridericus IV. mit der leeren Tasche,3. 7 s. den Pabst Jobanuern XXIII. durch, wird des¬
wegen proEcrihirt,und die Schweizer nehmen ihn vieles,mit denen auch sein 3. , 9. folgender Sohn Sigisrnundus kriegt, und 3.96.
ohne Erben stirbt. Der andre Sohl! Leopoldi in. Probi, Erneftus Ferreus, fangt indessen 3. 17. die Steyerfche Nebenlinie an,
dem 3.24. der Sohn Eridericus'Placidus folgt,der 3.40. Kaiser wird,Oesterreich erbet,sich einen Erzherzog nennet,und MltKönige
Mattbia in Hungarn a. 77.79.8 s. Kriege führt. Ihm folgt 3.93 - der Sohn,Kaiser Maximiiianus I.

loteiringen. DißHerzogthum fällt3.30. nachCaroii Tode,an dessen Eydam Renatuin, aus dcmHauseAnjou, dem sein
Sohn und Enkel folgen bis 3.74. da Renatus II. Renati Eydam aus der Lothringischen Nebenlinie zu Vaudeinont folget.

NIEDERLANDE. Philippus Audax,Herzog in Burgund,stirbta. 4- Sein Sohn Jottannes intrepidus, läßt 3.7. Ludovicum,
den Herzog von Orleans tödten,wird 3.79. wieder getödtet. Dessen Sohn Philippus Bonus.stiftet 3.30, den Orden des güldenen
Vliesses, und hat 3. 67. den Sohn Garoiunr Audacein zum Nachfolger, der bei) Kaiser Eriderico 111. die königliche Wür¬
de sucht, aber 3. 76,77. von den Schweizern geschlagen, und getödtet wird. Seine Tochter Maria bringt die Niederlande
an ihren Gemahl Maximiiianuinl. A.94. tritt sein Sohn Philippus allhie die Regierung an, und heyrathet die Spani¬
sche Erbinn.

BÖHMEN. Nach des Königs Wenceslai I. Tode 3. 79. entstehet der Hußitenkrieg unter ziEca , und hernach unter den
Procopiis, bis 3. 36. Sigisrnundus, Wenceslai Bruder gekrönet wird. Ihm folgta. 37. der Eydam Albertus, der auch
Kaiser wird. Nach dessen Tode ist ein Interregnum, bis sein Sohn Ladislaus Poßhmnus 3. s3. die Regierung antritt, der
aber a. s?. stirbet. Die Böhmen erwählen darauf Georgium Podiebradium zum König, den aber der Pabst als einen Hus-
siten excommunicirt, und König Matthiam in Hungarn , wider ihn verhetzt, der auch a. 69. sich zum Böhmischen Kö¬
nig krönen läßt. Georgio folgt a. 71. Ula dis laus IV. aus Polen, Ladisiai Pottbumi Schwestersohn, Mit dem sich Matthias
3.79. vergleicht, und Schlesiens, auf Lebenslang behält, da ihm denn 3.92. Uiaäislaus, auch als König inHungarn folgt.

2t nmerkuttgen.
, Unter Kaiser Ruperto erlangen auch die geringem Rei'chv'stände ihre völlige Supenorität, und die Städte werden fast durchae-
hends voi^den Reichsvögten frei), sigismunäus braucht zum Wapen den zweyköpsigtcn Adler, den die folgende Kaiser denn auch de-
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